
  Bis zu den obersten Etagen 

Diospi Suyana scheint in unseren Tagen 
wirklich gesellschaftsfähig zu sein. Wir fan-
den Audienz bei EU-Parlamentariern in 
Brüssel und sogar bei der Entwicklungshil-
feministerin, Heidemarie Wieczorek-Zeul.  
Das Ärzteblatt, die katholische Tagespost 
und die FAZ/Rhein-Main wollen ausführlich 
über das geplante Missionsspital berichten. 
Die Zeitschrift Family widmete dem Projekt 
sogar eine 6-seitige Reportage. Die ARD er-
wägt den Beginn eigener Dreharbeiten so-
bald die Bagger rollen. Wer an den Gescheh-
nissen „live“ dabei sein will, muss sich nur 
allabendlich unsere Web-Seite anschauen, 
die fast täglich auf den neuesten Stand ge-
bracht wird. Die Adresse lautet wie immer: 
www.diospi-suyana.org

Eine Stunde lang währ te die  Unterredung 
am 1.9.  mit  einigen EU-Parlamentariern in  

Brüssel.  Herr  Har tmut Nassauer,  Chef  der  
CDU-Fraktion,  hält  den Projektent wur f  von 

D iospi  S uyana in  seiner  Hand.  Wir  wer ten 
dies  als  ein gutes  Zeichen.  

    Von l inks  nach rechts:   Olaf  B öttger,                                                                                             
            D r.  K laus-D.  John,  D r  .  Mar tina John,  

D r.  Peter  Liese,  Har tmut Nassauer  und 
Michael  G ahler.  

  Aktionen, die sich lohnen 

Die einen feiern Hochzeit, Geburtstage und  
Verwandtschaftstreffen und sammeln dabei 
für Diospi Suyana, die anderen verkaufen 
bei Ebay zu Gunsten des Missionsspitals. 
Frau Nolting aus Löhne bietet ihre Thea-
terstücke im Internet mit der Bitte um eine 
Spende für Diospi Suyana an. Wiederum an-
dere werden am 25.9. einen Flohmarkt vom 
Feinsten in Wiesbaden organisieren. Es tut 
sich was in der deutschen Republik. Wenn 
Sie auch zu dieser Kreativabteilung gehören 
wollen, realisieren Sie doch einfach Ihre Idee 
für dieses Projekt der Hoffnung in Peru. 

  Faszination

Liebe Freunde von Diospi Suyana, 
nach über 100 Vorträgen in Deutschland 
sind wir wirklich positiv überrascht. Die Idee, 
im Hochland Perus ein modernes Kranken-
haus zu errichten, bewegt mittlerweile Tau-
sende von Menschen. Wie lässt sich diese 
Begeisterung erklären? Vielleicht liegt es an 
dem Kontrast zwischen der bezaubernden 

Folklore und der großen Not der Indios, der 
Diospi Suyana ein besonderes Flair verleiht?  
Wir halten einen Punkt aber für noch bedeut-
samer: Aus dem Nichts soll ein modernes 
Spital im Vertrauen auf Gott entstehen. Und 
das Unfassbare ist: Es geschieht! Wir dan-
ken Ihnen von Herzen, dass Sie so wichtige 
Akteure in diesem Prozess geworden sind.                  

 Ihre Martina & Klaus-Dieter John

D ie Bundesministerin hatte am 17.9.  ein 
offenes Ohr  für  das  Anliegen von D iospi  
S uyana.  S ie  bot  f inanziel le  Zuschüsse für  
die  Transpor te der  Krankenhausgüter  nach 
Peru an und wil l  weitere Hi lfen ausloten.  Das  
Gespräch fand im Wiesbadener  Rathaus in  
freundlicher  Atmosphäre statt.  

Von l inks  nach rechts:  D r.  K laus-D.  John,  Axel  
Lantzsch ( Inhaber  der  Firma Stoss  Medic a),  
die  Bundesministerin Heidemarie  Wieczorek-
Zeul,  D r.  Mar tina John und Olaf  B öttger.

  Die letzten Entwicklungen 

Derzeit sind wir im Gespräch mit einem Ar-
chitekten aus Süddeutschland, der für uns 
die Qualitätskontrolle des Baus in Peru über-
nehmen könnte. Wahrscheinlich werden 
wir schon bald eine Fundraiserin einstellen, 
denn die Öffentlichkeitsarbeit und Spen-
denerfassung werden zunehmend zeitauf-
wendiger.  Immer noch suchen wir dringend 
eine Lagerhalle im Rhein-Main-Gebiet, die 
sicher, trocken und billig ist, um die gespen-
deten Materialien bis zum Abtransport nach 
Peru zu lagern. Sobald eine Million USD auf 
den Konten von Diospi Suyana liegen, kön-
nen die Bauarbeiten beginnen. Wir hoffen, 
dass wir im Dezember so weit sein werden. 
Aber noch muss viel passieren!

S ilberhochzeit  bei  Rudi  und Sylvia  
Wiedemann am 25.  August  in  B ötzingen:  

Wenn al le  so  glückl ich feiern,  dar f  s ich 
auch D iospi  S uyana freuen.  D ie  G äste 

legten 1200 € für  das  geplante 
Indianerspital  in  Peru zusammen.

H o s p i t a l
D i o s p i  S u y a n a
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  Aktionsfeld Peru
 
Nach einer langen Geduldsprobe ist der 
deutsche Verein Diospi Suyana endlich im 
Grundbuchamt als rechtmäßiger Eigentü-
mer des Krankenhausgeländes eingetragen. 
Zustimmung für Diospi Suyana erreichte 
uns aus Peru von evangelischer und ka-
tholischer Seite und zwar von höchster 
Instanz. Der Bürgermeister der Stadt Cura-
huasi sicherte am 13. September in einem 
offiziellen Schreiben der Gemeindeverwal-
tung seine Mithilfe bei der Erschließung des 
Grundstückes zu. So will die Stadt für die 
Zufahrtsstraße sowie für die Anbindung des 
Krankenhauses an das öffentliche Wasser- 
und Stromnetz aufkommen. 

  Ist Diospi Suyana fromm?

Diospi Suyana bedeutet in der Sprache der 
Quechua-Indianer: „Wir vertrauen auf Gott!“ 
Wir werden nun immer wieder gefragt, in-
wiefern der Glaube die Arbeit am Kranken- 
haus beeinflussen wird. Eigentlich ist die 
Antwort ganz einfach. Wir glauben, dass es 
einen Gott gibt. Wir sind davon überzeugt, 
dass er sich für jeden Menschen individuell 
interessiert und dass er uns in Jesus Christus 
in Liebe gegenübertritt. Diospi Suyana will 
nicht „christlich“ reden, sondern authentisch 
handeln. Unser Anliegen ist es, die Liebe 
Gottes zu praktizieren und nicht nur über 
sie zu philosophieren. Ob Diospi Suyana 
nun fromm ist oder nicht, entscheiden Sie 
ruhig selbst.

  Keine kleinen Brötchen mehr

Insgesamt sind bis September 2004 über 
eine halbe Million Dollar an Geld- und Sach-
spenden für das geplante Missionskranken-
haus eingetroffen. Das sind Zahlen, die Mut 
machen. Die umfangreiche Materialsuche 
wird durch Herrn Lantzsch und seine Firma 
Stoss Medica koordiniert. Als alter Pfadfinder 
hält er sich treu an die Maxime: Jeden Tag 
eine gute Tat für Diospi Suyana. Es ist unser 
Ziel, die gesamte medizinische Ausrüstung 
in neuwertigem bzw. funktionstüchtigem 
Zustand auf Spendenbasis zu erhalten. Die 
aktuelle Bedarfsliste finden Sie im Internet. 
Bei großen Spenden nehmen wir Ihr Logo 
gerne in die Sponsorenliste auf. 
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Diospi Suyana e.V. 
Hinweis »mildtätig« 
BB Bank Karlsruhe 
Konto-Nr. 539 4031 
BLZ 660 908 00 
oder  
Diospi-Suyana-Stiftung  
BB Bank Karlsruhe 
Konto-Nr. 536 7565 
BLZ 660 908 00

Das ist  die  Q ualität,  die  wir  suchen:
 Firma D räger  st if tet  z wei  neue Brutk ästen 

im Wer t  von 20.000 €.  
Wer hat  denn behauptet,  ein Missions-
krankenhaus könne nur  mit  Altmaterial  

bestückt  werden? 

  Hochmotiviert und top aus-                   
gebildet - die Mitarbeiter

Bei allem Optimismus hatten wir nicht da-
mit gerechnet, dass sich so viele Interes-
senten um eine langfristige Mitarbeit am 
Missionsspital bewerben würden. Die Liste 
der Kandidaten ist auf 40 angewachsen. 
Eine erstaunliche Entwicklung, wenn man 
bedenkt, dass alle freiwilligen Mitarbeiter 
private Spenderkreise für ihren eigenen 
Lebensunterhalt aufbauen müssen. Die 
zukünftigen Ärzte, Krankenschwestern, In-
genieure, Handwerker und Computer-Spe-
zialisten werden ein internationales Team 
bilden. Im November soll das erste Treffen 
der potentiellen Mitarbeiter an einem zen-
tralen Ort in Deutschland stattfinden. 

B ei  einem B esuch in  der  K atholischen 
Propsteigemeinde Werl/Westfalen am 25.8.  

begrüßte der  Alt-Er zbischof  von Cusco,  
Padre Alcides  Mendoza Castro,  die  Pläne für  

das  Missionsspital  D iospi  S uyana.

D r.  Vic tor  Arroyo,  D irektor  des  Evangeli-
schen  Kirchenrats  von Peru,  schrieb  im 
Jul i  folgende Email :   „Wir  hoffen innigst,  
dass  Gott  Ihre S chritte  auch weiterhin 
lenken möge,  damit  das  S pital  in  Curahuasi  
schnell  ver wirkl icht  werden k ann!“  
(Archivbild)
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